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Einziges Organ der Stadt Eltoille,
weiches im eigenen Oerlag technisch wie re»
daKfltmellrwWSndigselbstgergeftelltroird. . .. __

•ftt „Rickgo iltt Berbnchlll". MniW reitig alle siiihtischen mntliditn BelmtmAW.
1 eitnillc , Dienstag, fle« 26. febniar 1918. 14^Mrg .

Russland will die deutschen friedensbedin
gmgeu unverändert annehmen.

»et hiesige Magistrat »erSssentlicht satgendeüwtllcbcBekanntmachungen.
vekanntmachnng

Am « tttw - ch, den 27. Februar, vormittags von 11
i8 12*/« llhr werden im Städtischen Laden Gier an
fi»e»«kr «bgegebkn.

Anspruch auf Eier habm nur diejenigen Kranken, die
:inc Bescheinigung der Kle-SauSschusfe» zu MdeSheim be«
ltzen ES kostet daS Stück4* Pfennig. Für die Güte
»er Ware » ird nicht gehaftet.

Eltville,  den 22. Februar 1813.
Städtische Warenstelle.

v *ff»*«t« »ch««s
Laut § /7 der Anordnung de» KreiSauSschusst, zu

stüdeSbeim vom 12. Februar 1818 find die H- chApr-if-
per » achwar«» und teS Mehl «» °b 2b. Februar
'918 wie folgt f.stgesetz! :

1800 Gramm 80 Pfennig,
1200 „ 54
1750 .. SO
875 , „ 45 „
900 . 50
100 „ 25
500 „ 28 ‘ „
500 - 35

Unrichtige Angaben werden nach8 5 der BundeSratS-
Verordnung vom 2. Februar ISIS mit « efängm, bis zu
S Monaten oderm-t Geldstrafe bis 10,000 Mk. bestraft.

Eltville,  de« 82. Febr. 1VI8.
Lac Magistrat.

, ) Roggenbrot

b) Grahambrot

c) Weißbrot
d) Zwieback
e>Weizenmehl

Roggenmehl
Eltville,  den 22. Febr. 1818. Der Magistrat.

K«traaatmach »«S
Biehhzahlung.

Am 1. MLeg Vs I . findet wiederum eine Bi «h-

^^ Dir*Zählung wird durch ehrenamtlich damit betraute
Personen vorgenommen und werden alle Biehb-fitzer ange¬
wiesen. die von ihnen zu fordernden Argaben richtig zu
machen.

Kekawwtmach « « - .
Wir weisen nochmals darauf hin, daß bi» zum 1.

Mär , 1918 alle bereits abgestorbenenO 0 stbaume
sowohl die dürren Neste, Aftstumpfen, Misteln» Raupen¬
nestet und Klebgürtei von ben Obstbäumen, sowohl tm
Garten alS auch tm Felde, feilend der Eigentümer zu

^ ^Zuwtderha'ndluugen werden auf Grund deS8 34 deS
Feld- und ForstpolizeigkseheS vom 1. April 1880 und
der OriSpolizliverordnungvom 1. Juli 1914 bettrasi.

Außerdem wird die Entfernung aus « »ft*« »er
Dä«« tge« von der Stadl bewirkt.

E l t v t l l r, den iS. Februar 191«.
Dt» V»ttk»tvrrw«tt«ee».

. Kek«»«tmache»rr»
Wir suchen einen gröberen, mäusefrcien luftigen

L«s«»r««m für LebenSmtttel.
Schriftliche Angebote erbitten un» sofort.
E l t v t l l e, den 32. Februar 1918.

Städt. Warenstelle.

vekanntmachung
Am Don »«rftag . den 28. Februar, ist die Metall-

Abnahmeltrlle geschlossen.
Eltville,  den 23. Februar 1918.

Der Magistrat.
._ _ • •

»rkanntmachnng.
Wir suchen:

Ein MouatSmädchen.
Eltville,  den 23. Februar ISIS.

Städtische ArdeitSnachweiSstelle.

Bela »mtmach « « s
Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:

Als gefunden:
1 PosteinliefeeungSbuch.

AlS verloren:
1 Portemonnaie mit 68.75 Mk. Inhalt.
1 Schlüffelbund mit 3 Schlitsseln,
1 schwarzer Samthut.

Die Finder bezw. Berlierer wollen ihr« Rechte aus
dem hiesigen Rathau», Zimmer Rr. 1. geltend mach« .

Eltville,  den 22. Februar 1918.
Die Po!titiV«rwaU»ag.

LliMliiSmili che Bekm imchiWil.
Beß««tttmachtms

betr. Nachmusterung der Zritig-Dirnst-Unbrauchbure«.
Die Nachmusterung der Landfturmpflichttgen der

1876 bi- einschltetzlich 1899 und der Militärpflichtigen (Jahr-
gänae 1836, 1897, 1898), soweit fie bei früheren Musternngen
bezw. Untersuchungen als zeitig unbrauchbar(z. Kr. u.) befunden
worden sind, findet im Rheingaudreise wie lolgt statt:

A. MusteruugSort Eltville.
Musterungsiodal Burg Craß, Eltville.

A« M i tt w och. den 6. März 1918 für die Gemeinde Eltville.
Erbach, Niederwalluf, Oberwalluf, Nendorf, « anenthat.

Am Donnerstag,  den 7. Mürz 1918, ftir dte DemeMd«
Hallgarten, Hattenheim, Kiedrich. Mittethetm, Oestrich,
Windel.

B. MnsterungSort Rüdeöhei« .
Musterungslokal .Felsendeller- , Rüdeshetm.

Am Samstag,  den 9. März 1318. für die Demelnd« « ß-
mannshausen, Aulhausen, Eibingen, Espenschied.« Lorch,
Lorchhausen,Presberg, Ransel, Ltephanrhausen und Wall-

Am Mon ? ag,  den 11. März 1918, sür die Gemeinem stMV« -
heim, Geisenheim und Johannisberg.

Die Musterungrpflichtigenhaben zur Musterung u» «Uhr
morgen, pünktlich in sauberem Anzug mit reinem Hemd b-llle^
det und sauber gewaschen zu erscheinen. Wer durch ^ an^ ett
am Erscheinen im Musterungstermin verhindert ist, hat rechtzeitig
ein ärztliche» Attest einzureichen, dasselbe mutz durch dt« Ort».

Am des Aamnis willen
O * Roman von E. Dress el.

(49. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten
„Du weißt nicht, wie weh verratene Liebe tut , wie

der Fall des Ideals das anbetende Herz zerschlägt,"
murmelte Ulrike mit zuckender Lippe. „Dennoch hast du
recht; ich muß mich über meine Qual erbeben, du sollst
mich nicht wieder in fassungsloser Schwäche sehen. Ich
werde stark sein und stolz, aber auch talt und unnahbar
wie ehedem."

„Aber du liebst mich, und um meinetwillen wirst
du auch die Menschen wieder lieben lernen, " sagte Hedwig
weich, und ihre lebenswannen , jungen Lippen tüßten .mnig
Ulrikens kaltes Gesicht.

XI.
Fieberhafte Aufregung beherrschte Schloß Rhoda.

Die gespannten Mienen seiner Bewohner drückten die
Erwartung eines traurigen Abschlusses der Katastrophe
aus , von welcher Graf Bernhard befallen war;  denn
die hinzugezogenen Aerzte hatten sich bedenklich über
seinen Zustand geäußert.

Gräfin Melanie , welche noch immer von dem Kranken
ferngehalten wurde, gab sich in ihren Gemächern offener
Verzweiflung hin. Starb ihr Gemahl unversöhnt mit ihr,
so würde sich, ihre Zukunft voraussichtlich nicht so glänzend

aestatten wie ne es elntt gehofft;  denn ntmniernieijr
würde  der beleidigte Gatte für die mißach ete. Frau m
gleichem Maße Sorge tragen , wie er es sur d,e über

dc>- ,» -»»- Verhalten der
Aerzte. Hätte sie nur eine Stunde ungestörten Allem»
seins mit dem Grafen ermöglichen können, sie wurde es
verstanden haben, seinen Zweifel an ihrer Treu,- zu besei-
tiaen . Sie hätte ihn zu überzeugen gewußt, daß ledig¬
lich Ulrikens Haß gegen die Stiefmutter das Unheil hkrauf-
beschworen, und sie selbst völlig schuldlos sei. Allem
sie war machtlos, solange ihr verwehrt wurde, ihn zu

In" ohnmächtigem Grimme schritt sie rastlos in ihrem
eleganten Boudoir auf und nieder und zermar erte ihren
Kopf über die Möglichkeit einer Unterredung mit dem Gra¬
fen Es war vergeblich, und da sie be« kuhlerer Ueber-
legung nichts mehr für sich hoffen durfte sofern em rasches
Ableben des Grafen erfolgte, so gewahrte es rach
süchtigen Natur eine Genugtuung , nun auch des Vetters
glänzende Aussicht zerstören zu können Sieschilderte
ihm brieflich die letzten Vorgänge auf Rhoda , daß Ulrue
ihm verloren , deren unbändiger Stolz zu tief verletzt
lei als daß sie je verzeihen wurde» und er habe ihren
Verlust lediglich feiner eigenen Unvorsichtigkeit zuzu-

^Ge " 'ach war schwer getroffen von dieser böien Nack¬

richt, und die wenigen Zeilen von Ulrike, welche zufällig
mit derselben Post einliefen, vernichteten ihn völlig.
Sie schrieb: • ,

„Ihre Schuld tötet meinen Vater, Baron . Für da«
falsche, herzlose Spiel mit mir habe ich keine Wo^ e.
Meine Verachtung ist größer als der Schmerz, den Sie

mir zug-sü- h nwle , SrW „ x , « h- d- .-

Das war ihm wie ein Schlag ins Gesicht. Er hatte
die beste, redlichste Absicht gehabt ein anderer Mensch zu
werden , nur waren leider die widrigen Verhältnisse starker
gewesen, als er in seiner angeborenen Schwache. Aber
Ulrike hatte ihn geliebt, und an diese reme, tiefe Liebe
wagte er zu appellieren, — sie sollte ' h" nicht unge ^ irt
verdammen . Reuevoll bekannte er seine Schwachen, sck' ^
derte die Versuchungen, denen er ausgesetzt gewesen, und
bat , daß Ulrike auch mit den unseligen Verhältmsstn rechnen
möge. In seiner Zerknirschung demütigte er sich zu einer
offenen Darlegung seines ganzen irrenden Lebens . Er
habe sich bisher vor keinem Weibe so bis in den Staub
gebeugt, als vor ihr. die er über alles verehre, und seit¬
dem er ihr sein Wort verpfändet, habe er gegen ihr Her,
wenigstens nicht gesündigt, und daher müsse sie großmütig
verreiben.

(Fvttsstzuag folgt.)

. £ _ ._ _ _ _ _



Polizeibehörde beglaubigt sein. Die Herren Bürgermeister ersuche
ich, die Gestellungspflichtigen rechtzeitig vorzuladen und^bi, zur
Beendigung der Musterung im Musterunglokalr anwesend zu sei«.

R ü d e S h e i tn, den 20. Febr. 191.8.
Der Zivilvorfihrnde der Ersatzkommisfion.

Wagner.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Grotz«S Hanptqnarter , 24. Februar. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgrvppe drS Eeueralfrtdmarschall» « ronpriuz
Bupprecht von « ayeru

und
$ttvt *$tnppt  Fe »tscher Hrenprim;.

(Stiglönber und Franzosen entwickelten au vielen
Stellen der Front rege ErkundungStäligkeit. Stärkere
französische Abteilungen, die über die Ailette in Lhevregny
einzudringen versuchten, wurden im Gegenstoß vor dem
südlichen Dorfrande zurückgeworfen. Auf dem westlichen
MaaS-Ufer holten Sturmtrupps Gefangene aus den
französischen Gräben.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
In den Vogesen erfolgreiche ErkundungSgefcchte. West¬

lich von Mühlhausen griffen französtsche Bataillone nach
heftiger mihrftündiger Feuerwirkung beiderseits des Doller
au. Ihre Angriffe brachen bei Nteöer-Asbach im Gegen¬
stoß. bet Exbrücke und Nteder-Bournhaupt im Feuer
bayrischer Truppen zusammen. Vierzehn Gefangene
btiebenm unserer Hand.

Oe stlicher Kriegsschauplatz.
Heeres- rnppe Gichstern

In Estland stoben unsere Truppen, von der Brvölke.
rung überall freudig begrüßt, trotz verschneiter Wege tn
Gewaltmärschen vor, warfen den an einzetnen Punkten
sich stellenden Feind und nähern sich Reval.

Bei der Einnahme von Walk  am 23. Februar
wurden Lurch schneidige Attacke einer Husarenschwadron
die Stadt vor der Einäscherung durch den Feind gerettet,
eintausend Gefangene gemacht und sechshundert deutsche
und österreichisch-ungarische Kriegsgefangene befreit.

Kleinere Abteilungen stießen gestern bis Ostrow vor
und brache» dort feindlichen Widerstand. Sächsische
Truppen machten ui Batbtnowo eintausend Gefangene.
Von MinSk aus wurde Voriffow besetzt.

Auch bei der
geeteagw ppt  Kir, singe*.

«aönu« die zur Unterstützung der Ukraine in ihrem Be-
freiungSkampfe eingetetteten Operationen den beabstchligten
Verlauf. Zn Jslorost sind deutsche Truppen eingerückt.
Ein auf dem Bahnhof Schepietowka kintausender Zug
mit großrussischen Truppen wurde angehaiten, die Be¬
satzung entwaffnet.

Italienische Front.
Oestlich von der Brenta brachen die Italiener am Abend

überraschend zum Angriff am Col Caprüc vor. Sie
wurden im Feuer abgewiesen.

»er erst« tienera quartiermeister:
Cudenaorrr.

WTB. ErotzeS Hauztqaarttlr , 25 . Februar.
W rftltcher Kriegsschauplatz.

Vielfach Artillerie- und Mincnkamps. An verschie-
denen Stellen der Front ErkunüungSgesechte, die unS
östlich von Armentieres Gefangene und Maschinengewehre
einbrachten.

Oestticher Kriegs schaup . atz.
Heeresgrnppe ^Gichhsrn.

Unsere Truppen besetzten Peruau. Sin EsthnischeS
Bataillon hat fich dort dem deutschen Kommando unter-

Zhren Divisionen voraus haben gestern Vormittag
die Sturmkompagutr 18 und die 1. Schwadron bes
Husarenregimenls 16  Devpat genommen. Auf dem
Wege dorthin wurden 3000 (gefangene gemacht und
viele Hundert Fahr -enge erbeutet. Düse fliegende Abteilung
hat somit in 61/. Tagen über 210 Kilometer zurückgetegt.

Heeresgruppe Finstngen.
In Rowno ist der gesamte Stab der russischen. be¬

sonderen Armee- in un,ere Hände gefallen. Der Oderbe-
fehlShaber»ft entstehen. Vortruppeil erreichten Shttomir
und «ahmen dort Verbindungen mit ukraintscheu Ab¬
teilungen auf.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.
D<r erste Qeneraiquartiermetster: Cudenaortr.

Wiederaufnahme der Verhand¬
lungen in Brest Litowst.

7VDS. K e 1 1f n, 25. Februar. Im Verlaufe feiaer
heutige» Rede im Reichstag machte Reichskanzler Dr.
Graf v. H e r t l i n g folgende Mitteilung: „Gestern
ist die Nachricht «ingetroffen, baß die Petersburger
Regierung«nsere FriedenSbedingnngr» angenommen«nd
Vertreter zu weitere» Verhandlungen»ach Brest-LitowSk
gesandt hat. Demgemäß find auch die drntschr» Dele¬
gierte« gestern abend dorthin abgereist. Möglich, daß
Aber Einzelheiten»och gestritten wird, aber dir Haupt¬
sache ist erreicht. Der Friedenswille wird von der rus-
fischr» Seite ausdrücklicĥknndgrta». Unsere Bedin¬
gungen find angenommen, der Friedensschluß
muß in kürzester Zeit  erfolgen".
Die letzt« Stütz« der Entente im Orten gebt verloren.

TU. Genf , 24. Februar. Die letzten Illusionen über
Rumäniens Widerstandsfähigkeitsind, wie der „Tempi"
auSführt, geschwunden. Die Entente stehe vor der nieder-
schlagenden Tatsache, ihre letzte militärische Stütze im
Orient, nämlich diê von französischen Offizieren wieder
organisierte rumänische Armee, zu verlieren.

I 'U- G«gnnn , 24. Februar. Der Petersburger
Vertreter ee» „Seccolo" bezeichnet dic Lage Rumäniens
als,,katastrophal. Auf der einen Seite stände die Armee
der Zentralmächle, auf<der anderen Seite die Soldaten
der Maxtmalisten.
. . (Eröffn»»* derlBttkaresteriUerbandlnngen.

TU feelitt . Der . Vosstscheu Zci ung" zufolge haben
nunmehr die offiziellen Friedens Verhandlungen zwischen
den Regierungen bei Bierdundes und Rumänien in Bu¬
karest begonnen.

Die Hngriffsoorftereitungender Westmlebte.
TU. Genf , 24. Februar. Die neuesten französischen

Zeit, ngen, die soeben in der Schweiz eingetroffen find,
sprechen entgegen Ader allgemeinen Erwartung in den
Ententestaatrn von dem baldigen Beginn eines großen
Angriffes der Weflmächte. Angtblich soll ein solcher
Beschluß den Rücktritti des englischen GeneralstabSchefS
Robertson zu Grunde liegen. Dic französischen Uebervach-
ungSmagnahmen an der französisch-schweizerischen Grenze
werden, wie verlautet, vom 15. März an 'noch strenger
werden. Am Mittwoch sind 200 Mitttärradsahrer tinze-
troffen, die versichern, daß alle Straßen, die nach der
Schweiz hinsührea, strengstens überwacht würden. 100
dieser Radfahrer sind auf den Abschnitt von Annemaffe
verteilt worden, die anderen 100 auf dem Abschnitt von
St . Julien.
Die«ergebenden Differenzen zwischen Amerika nnd der

Entente.
TU. gtti *n«, 23. Februar. Auf « rund von Mel-

düngen aus Paris und London, stellt da- . Journal de
Geneve" fest, daß Amerika» Desinteressement an den pvli-
tischen und rerritorialen Kriegszielen der Entente keine»,
weg» nach dem Geschmack der Enrente sei und die tief-
gehenden Differenzen zwischen Amerika und der Entente,
die lange schon kein Geheimnis mehr waren, offen ent-
hüllt habe.

Deutseb-nngariscber Anstauscbbandei.
... TUinf s3,  Februar . Der CmährunzSmi-

mster Windisch-Eractz erklärte einem Berichteritattcr. eS
Mn Verhandlungen im Zuge, um Deutschlands gewisse
Mengen Borstenvieh gegen Tausch anderer Waren zu
überlaff cn.

Slorrberros Jldolf fritlricb von
Mecstlenblttg-Sttelttr f

WTB. Nen -Ktrelitz, 24. Februar. (Amtl.) Plötz-
Uch.̂ nd unerwartet ist S . Königl. Hoheit der« roßherzog

au, diesem Leben geschieden. Tief¬
erschüttert durch diesen furchtbaren SchicksalSschlag steht

oßherzogltche HauS und mit ihm dar ganze Land
an »er Bahre feine» im blühenden Mannesalter hrimae»
gangenen Landesherrn.

Ezpiosion.
. «. 24,  Februar. Ja einer Munition»,
abrk vor der Porta bei Popolo in Rom fand eine

? ie  Laß  ausschließlich weibliche Arbeiter-
schafi wollte sich inS Freit retten, wobei die Treppe zu-

75  Flauen sind verwundet, die Zahl der
Getötete» ist noch unbekannt.

Der Ezzar.
, ®**f> 23- Februar. Dem „Figaro" zufolge

wird der Petersburger Sovjel zunächst darüber beschtleßen,
ob dem ehemaligen Zaren die Abreise nach Petersburg
gestattet werden soll.

19,000 8r Reg Tonnen
f Unter den versenkten Schiffen befand sich der englische

TruppentranSportdampfer„Tuscania" (14 348 Br.-Reg.-
Tonnen) mit amerikanischen Truppen an Bord. Drr
Dampfer war kurz vor dem E »laufen in die Irische See
in geschicktem Angriff bet starker feindlicher Gegenwirkung
aus einem Geleirzug, an deffeu Spitze er fuhr, herau»-
geschoffen worden.

Der Chef deS AcmiralstabS der Marine.

Eire einzigartige Leistling.
Rückkehr deS HtlsSkeenzer . Wolf " nach IS-

monatige » ersolgretcher »reenzsahet.
WTB. Aeetin , 23. izeoruar. ©. uh.  S . Hirss-

lreuzer, Wvts" ift uacq lbmonut>g r̂ K.cuzsuhrt̂ urrh tun
Atiarttischen, Indische« uno ©uikn £>aeuii uuut  t « her-
vorrageuoen Führung srinrs KvmmuûuriltN, Frcgalleu-
kapuäns Rcrger ur.d der glan̂ rnüc« Lklunng |euies
Bcstitzung glücklich uno criorggrlro.it .n dir ^ rlM̂ t zurück-
gelehrt. Das Schiff hat oen Sreoertihr zu uusereu
Feinden durch Bernichlung von Schlstvrunmu..0 Laduug
m schwerster Weise^cschâgl. ar» 400 Angehörige
von Besatzungen Verser.lrer ©chlsse, ouiuma  drr verschlc-
dcnstcn Rullortulltalkt,, ir.»oe,»r>0ue auch zahtrciqe farbige
vnv weiße eugtlsche Mutrarpirfoneu irud durch©. >j)t. ©.
nach Deulschtano uver̂ cfuhrt.

«iesebeitertes Lazarettschiff.
TU. Fon- on, 25. Feoruur. ftüch einer Mrloung

aus Sr. ^ vhrr(Aeuiundmus. l,t der Adre-Kteuzoampskt
„Femet" (3 081 Donnen) aus der Fahrt nach »km yoct
»u der Rahr vor« Kap Rate geschillert. Die 30 Faglgüsre
und 60 Mann dtr Besatzung stud umgetommeu.

Zum Seekrieg.
Wieder ein amerikanischer Crnppentransportdampferversenkt.
WTB. Oeetin, 24. ,Febr. (Amtl.) Reue U-Boots-

Erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:

Der Sieg oes K-BvoieS.
idmc uriichrltirrro amltiche Zusautmctistellntig oec

Prozrure des oersrutren Lcuev oour gesauilcu, dem
^cttroc uutzoarktt fchwluru.eniirn ©chtffsruuuts rrguo für
o»k Zeit «c» UttrttigeschratittrnU-Boourregcs tiur rrne
Durch,chNiltaztffer von 10 "/. . Lllcurr man hieraus vcn
©chtuß zlktzrN wollte, Sag von zchtt Schlffkt., Src nach
Fclndesrunr, juhrru, nur e,n ©chiff oerseukr wiro, so
veiftchr man wreocruur ruchr üre tttage« unserer Fcmoe.
Diese « rrechnutig muv eu.e rechr.l,ch rrchi,gt Losung ee^
gesen, uvcr pratrrjch unrrchrrge©chrUsse zarassen.

Die lur,aqrlch ver,e.irren '61/t «tutuacu Bruuo-
Reglster-Louuru warcu fasr alle Ve.aükNc, hüustg tief ve-
tadene©chtssc ur.ö wee-en nur um den uuvcrn uorwen-
vigea Waren: Lr»kuS« .tteru, Kohrm, Erzen uno Kriegs-
maleliur aller Arr oeraocn acwesu ,rlu. Das Grsamr-
gcwlchl»er ^aoungcu oursre mu 15 Millioacu Dou..cn
utchl zu hoch grschahl sem; vas macht 15 000  Mlllroneu
Kttogrumm. Akt  MiNivohuerzahr vor. Eugmna. Franr-
reich uuS Jrarlcn elglbr truc evumule von ruuo 120
Attlltoueu. Er« Dell oes orrjentreu©chisfLruums rst lur
E.surecr unlergegangen, zum Dell sind olc ©chrffc uu,
rer Avsahrr von »en sernLtrqea rranocrn ocr,eutr worden.
Deirl urana»er lüu Millionen Einwohner ouich 12 ouo
Millionen Kitogranru«, so ergibt das sur i«oen mnwohner
«cr selttSrlchen Zander rur rruestell 200 Psund orr not-
wendigsten©toste.

Wenn dl, Zaht zu hoch vegcrstcn ist, so wird man
sicher 150 PsaN« sur Ikdeu Utnwohaer und Ntkörig geschützt
120 Psuno uniiehuren. louueu. rOleroon die 4/ae,te ars
itevttiSUiitlrt vcrechr.e., ergibt «o Hf«n» no.wer.Slg,ter
schterlder Lebeusuliltet sur jroea clrizetucu Engtau-er,
Frun-ojen un» Jtattener vom ttmde ol» zum « rrlse.
vru» Fumttre von 6 PersaNeu mus daher täglich eiu
Psuad uotweudiger Rührung rntoehreu; uuo oreie»
Psmw nimmt tagrtch an Gewicht zu. Das l,t die ver-
olenlc Antwort aus,oeu kligtlschen Plan 0er Aushuuae-
rung oer MlUctutüchte.

Du du Berieutungtu die Za-l der Reubauteu erheb-
ilch uvertresteri, >o tnun sich jeacr v.l uns dle ©orge, sie
zunttzmrn»« Angst unserer Fem,c. die an» Mit.t,t,re«»en
uno aus uazatztrgen ZeltUNuSatlitern sprechen, oolllommen
ttar machen.

Unsere Feinde sind wre Mensche»,die meinen Brunnen
stno und nun oeurrrten, wie Sa» Wüster uetla hooer
steigt. . " Jag

Ste nteeien dcstzalb auch, trotz allen Reden, um
Friesen kitten müssen.
_ Otto Hansen,  Kiel.

*Mici. »emWrM-ntzleÄ
= Gttoiiie , 26. Februar. Um einem dringenden

Bedürfnis abzuhclfen und nachdem ihr von verschieoenen
Seireu deswegen nahe gerreten war, hat die KrtegSwirt-
IchaftSstclle emen größeren Posten impragatecle, oeweg-
liche Hoizsvhlrn mu und ohne Beschlag, sowie Absätze bc-
stellt uno ethatten, woraus hierdurch ganz vesonder» aus-
merksam gemacht wiro. Die Einwohner und Schuh-
machermeiuer rönnen ihre Bestellung bei beu
Bürgermelsteleirn machen.

^ Eltvitle , 26. Februar. ( Der neue Kriegs-
schuh .) Wer heute noch im Besitze von guten Leber-
schuhen ist, kann sich glücklich schätzen, denn was wir an
KrtegSschuhenv-Sher gesehen haben, « ar wenig geeignet,
uns mit Vcrrrauea zu ersallen. Jetzt hm der Ueverwach-

Pas konzentrierte Licht

Osram



ungkausschuß für die Schuhindustrie eine« neuen Krieg «,
schuh Herstellen lasten,der in diesenTagen den in Berlin ge.
ladenen « äste vorgesjthrt wurde . War über diesen neuen
KriegLschuh berichtet wird , Hingt wenig erfreulich . DaS
Schuhwrrk stellt sich als Notbehelf dar . von dem die
Träger nicht entzückt sein dürften . Schwere , klobige
Stiesel , auS allen möglichen Ersatzteilen hergestcllt . mit
Schäften aus Papiergewebe und zentimeterdicken Holz,
sohlen , die mit Nägeln und ähnlichen Bewehrungen der-
sehen, das Schuhwerk noch plumper machen . Dabei sind
die Preise außerordentlich hoch. Während man im
Frieden ein Paar dauerhafte Lcdelsftefel zum Preise von
rlwa 12 Mk . bekam , kostet das Krirgsschuhwerk für
Kinder 9 .50 di « 16.60 Mk ., für Frauen 14.50 Mk . bis
22  Mk -, für Männer 16.50 Mk., lts 34 Mk. Der Bor-
sitzende oek UeberwachungSausschuffes begründete die hohen
Preise mit der allgemeinen Teuerung . Für gutes Papier-
gewebe werde bis 'zu 10 Mk . für das Meter gefordert.
Futterstoffe und Schnürsenkel seien bis zu 1000 Prozent»
Nähseide und Garn bis zu 700 Prozent gegenüber den
Friedenspreisen gestiegen . Dadei wird z. B . die EebrauchS-
dauer der Bollholzsohlen nur aus sieben bis acht Wochen
geschätzt. Da eine solche » ohle 3 bis 3 .80 Mk . kostet
unb der Schuhmacher wohl mindestens 3 Mk. für die
Arbeit nehmen wird , so kostet em Paar der befferen
tzerrtnstiestl mit den notwendigen Reparaturen der « .ohle
im halben Zahl 39 Mk. ! Ob tos Papiergewebe warm
hält und den Regen verträgt , das ist etae weitere Frage.
Die Rechnung ist sicher nicht zu hoch, sondern nach den
Erfahrungen eher noch zu niedrig ausgemacht . Die Aus¬
sichten sind deshalb besonders Familien mit vielen Beinen
wenig angenehm . Tröstlich ist dabei nur der Gedanke,
baß wir dem Sommer näher kommen , der uns die
Möglichkeit gibt , aus alle KriegSstiefei zu verzichten und
aus den Sohlen zu lausen , die uns Mutter Natur mttge-
geben hat . Die Jugend hat stq schon im letz' en Jahre darin
geübt . Vielleicht dringt uns der Krieg - sttefel dahin , daß
auch wir Groszen es wieder lernen.

— GltvtUo , 26 . Febrar . (PapierersparniS in der
Schule .) Der Kultusminister hat genaue Beifügungen
über Art und Größe der in ber Schule zu benutzenden
Hefte ertasten . Cr verbietet einseitiges Beschreiven der
Blätter und verlangt , daß der Rand nur adgeknlffen wird.
DaS Berliner Provmzialschulkollrgium geht unter Bezug¬
nahme auf einen früheren Mintsterialerlaß noch weiter:
es verbietet größere Teile von Seiten unvenutzt zu taffen
und verweist bei Diktaten usw . die Berbefferungen an den
Rand.

X Eltvtll », 36 . Februar . (Zeilgemäße Bezahlung .)
Im Amtsblatt von Beuthm studer stch folgende Anzeige:
„Gesucht ein Paar elegante Siraßeaschuhe Nr . 38 für
Dame gegen Eintausch rtmr Gans . Offerten unter A.
B . an die « eschästsstrüc dieser Zeitung ."

X Eltville , 26. Februar. 15 Pfund Bienenzucker
für jedes überwinterte Volk soll im Jahre 1918 der
Imker erhalten , weicher sich verpflichtet , einen Teil seiner
Hontgernle zu gemeinnützigen Zwecken abzugcben , nament¬
lich für den Lazarett - und « rankenhausdcdarf . Jeder
Imker , der Bienenzucker unter düser Bedingung zu kaufen
wünscht , trage sich sofort in die OrlSltste ein , welche vom
2» . Februar bis 5 . März aus dem Bürgermeisteramt offen
liegt . Die Eintragungen werben später zum Zwecke der
Ausstellung der zollamtlichen Berechtigungsscheine nach-
geprüft werben . Durch seine NamenSunterschnft in der
Liste übernimmt der Imker die Verpflichtung , eine dem
dritten Teile der erhaltenen Zuckergewichismenge rntjpre-
cheuoe Honigmenge seiner Z il zur Verfügung der staat-
Uchen HruigvermittlungSsteUe zu erhalten , welche den
Abruf dieses Honigs veranlaßt und den grsrtzltchcn Preis
für ihn zahl ». Unter besonderen Umständen kann die
Stelle Erleichterungen gewähren und Ausnahmen von der
Ablieferung des Honigs zutaffcn . Die Verteilung des
Bienenzuckrrs ersolgl durch den vienenwirlschafilichen
Provinztaloerband und durch die Jmknoereinc . Liese
Stellen sind berechtigt , für ihre Unkosten und Mühewal-
tung Gebühren von insgesamt 10 Pfennig für jeden zu-
zuteilenden Doppelzentner Zucker zu erheben.

+ Eltville , 35 . Februar . (Lerne rauchen ohne zu
klagen I) Die armen Raucher , sie können einem wirklich
leid tun . Was ihnen die grschäftigte Ersatziudustrte und
das — sagen wir — wctre « ewiffen der Rtgierung bei
der Zulassung 94prozentigen TabakersatzeL zumuten , das
ist wirklich starker Tabak . Jetzt soll em Mann im Oden¬
wald einen neuen Tabakersatz „erfunden " haben — sein-
gemahlene Kieserrtude l Der Kieferutabak soll stch durch
besonders feines Aroma auszeichnen . DaS glauben wir
ohne weiteres.

-s- Eltville , 19 . Februar . (Englische Kuchen .)
In dcm Gefangenenlager Hell -tmsf in der Provinz
Hannover rrhalren die englischen Gefangenen von ihren
Angehörigen seil langer Zeit herrliche , aus feinstem
Weizenmehl und Weizenpuder g buckme Kuchen und
Torten gesandt . Bor einigen Tagen , als ein Deutscher,
der im « efangknenlager zu tun harte , dort m t einem
Engländer sprach, erhielt dieser gerade eine Kiste von
seiner Frau . Diese sandte ium einen prachtvollen Kuchen.
„Ich weiß njchi , warum mir meine Frau riesen Kuchen
sendet . Sie  wesß roch sehr gut , dak ich nie Kuchen und

W Der „ Rheingauer Be.
obachter " ist das einzige Blatt der
Stadt Eltville,  welches vom eigenen
Verlag technisch sowohl wie redaktionell
vollständig selbst hergestcllt wird.
Der „ vtheingauer Beobachter"
ist insolgedesten kein Ableger eines
Wiesbadener Blattes

derartige Leckenbiffen effe. Mir sind sie direkt zuwider " ,
sagte der Engländer und fragte den Deutschen : „Wollen
Sie ihn effen ? Dann nehmen sie ihn mit ." Als der
Mann den Kuchen anschnilt , gewahrte er einen Brief von
der Frau des Engländers . Diese schrieb ; „ Ich und
viele andere Frauen , deren Männer in Deutschland in
Gefangenschaft sind , erhalten wöchentlich von der englischen
Regierung einen Posten feinstes Weizenmehl mit der
Weisung , davon Kuchen und Torten zu backen und an
unsere Männer in Deutschland zu senden , damit in
Deutschland glauben sollte , in England herrsche noch
reicher Ueberfluß . Lord George hält das Volk überhaupt
nur durch falsche Vorspielungm bei gutem Mute ."
Weiterhin schildert ffe bann die ganze wirtschaftliche Not
in England.

□ Eltville , 26 . Febr . (vezugSschnn und Tanz-
kränz  chen .) AuS Thüringen wird geschrieben : Ski
dem Bürgermeister in Jhriughauscn kamen tu letzter Zeit
wiederholt junge Mädchen um Bezugsschein ein und
ließen sich nicht abweiscn , „da ste nichts mehr anzuziehen
hätten ." Er sagte ihnen die Bezugscheine zu, aber sie
könnten erst in einigen Tagen abgeholt werden . In¬
zwischen erteilte der Dorsgevaltige die Erlaubnis zu
einem Tanzkränzchen . Er kam selbst und freute sich über
das muntere Treiben der jungen Dorfschönen , die sich
allesamt recht herausgeputzt hatten . Tags daraus , als
die jungen Mädchen kamen , um ihre KlciderbezugSscheine
abzuhölen , wies er ste sämtlich ab mit der Begründung,
er habe sich selbst durch Augenschein davon überzeugt,
„daß ste doch noch etwa » anzuziehen hätten ."

*% «ltvillr , 26 . Februar . ( Wetterausstchten im
März .) In vielen « egenden Deutschlands sind in letzter
Zeit .bereits Züge von Kranichen bemerkt , die au » dem
Süden zurückkehrton . Dieser auffallend frühe Heimflug
der genannten Bcgelart läßt nach alter Erfahrung stet»
auf einen frühzeitigen Eintritt von Lenzwitterung schließen.
Da auch der Februar gegenwärtig immerhin verhältnis¬
mäßig gelinde war , dürfte cl hiernach mit der scharfen
Winterkälte wohl bald vorbei sein . Wir werden
aller Wahrscheinlichkeit nach mit einem gelinden März
und im Anschluß daran mit einem warmen ober etwa»
regnerstchen April zu rechnen haben . Die weiteren
Wetteraus sichren taffen stch hiernach au » alter Erfahrung
etwa wie folgt prophezeien : Mai und Juni feucht und
mäßig warm . Sommermonate heiß und trocken, Herbst-
monate kühl und feucht , mit wenig sonnigen Tagen . Die
E . nteaussichten 1918 würden stch hiernach durchweg als
gute Voraussagen taffen , soweit nicht etwa im Sommer
durch zu große Trockenheit Schaden angerichtet werden
könne.

-ft Wiesbaden , 26 . Februar . Nus Anlaß der dem-
nächstigen Versetzung des Wembau -DomänendircktorS
Herrn Geheimen Regierungsrat A n d r e a S C ze h zu
Wiesbaden iu den Ruhestand haben S . M . der Kaiser
und König demselben den Kgl . Preuß . Kronenorden II.
Klasse verliehen.

Rur jetzt nicht. . . . !
Nur jetzt nicht daheim verzagen

Im Kampf um das tägliche Brot,
Nur jetzt nicht murren , nicht klagen.
Noch gilt als htil ' ge» Gebot:
Entbehrungen mutig zu tragen.
Bis wir den Hauplfeind geschlagen.

Nur jetzt nicht daheim stch bangen,
Um Deutschlands Zukunft und Glück,
Auf halbem Wege verlangen
Den Frieden . — Hebt stolz euern Blick:
ES muß und eS wird uns gelingen,
Die Feinde zum Frieden zu zwingen.

Wir lebten in sonnigen Tagen,
Im Frieden voll Lust und Freud ' ,
Nun laßt uns tapfer ertragen
Fürs Vaterland Sorge und Leid,
Gleicht unfern Heidenscharcn:
Bleibt standhaft ! Trotzt Not und Gefahren!

All ' unsere Opfer sie wären
Umsonst für die Freiheit gebracht.
WaS müßten wir erst entbehren
Im Joche der feindlichen Macht!
Aus Knechtschaft und Sklaveukeltrn
War Deutschland nimmer zu retten.

Nur jetzt nicht — nach steghaflem Ringen
Verzagen ! — DeS KriegerS Gebot
Gilt fürderhin : Tapfer bezwingen
Daheim die Sorge und Not . —
Bald werden die « locken erklingen,
Den Frieden auf Erden uns bringen!

. R o b e r t W i tzk e, Gleiwitz.

Letzte Sillltzkichtei.
Neue U-Bootsersolge.

TU . Keelt « , 26 . Februar . Im Sperrgebiet um Eng-
lans wurden von unseren U-Booten 5 Dampfer und 3
Ftscherfahrzeuge versenkt . Zwei Dampfer wurden auS
Geleiizügn herauSgeschoffen . Die Fischerfahrzeuge waren
der englische Segelfischer „Roller " und der französische
Segelfischer „MareSnin " .

Der Chef deS AdmiralstabS.

Krylenko ersucht um neuen Waffenstillstand.
TU . Haag » 36 . Februar . Kiylenko hat den General

stab der deutschen Armee telegraphisch ersucht , nunmehr,
nachdem Rußland die F . iebenSbedingungen angenommen
hat . den Waffenstillstand zu erneuern.

Aukmhr unter den Serbe» an der
Suliuilifriut.

TU . Kndaprst , 26 . Februar . Es ist eine Tatsache,
daß die von der mazedonischen Front entzogenen italtent.
scheu und französischen Truppen durch griechische Soldaten
ersetzt worden sind . Von der Ealonikffront geht von ver¬
trauenswürdiger Quelle die Nachricht aus . daß unter den
serbischen Truppen vor einigen Tagen ein Aufruhr ent¬
stand , der sich gegen die Franzosen lichtete . Den Kraft¬
anstrengungen der Franzosen gelang es , die aufrührerischen
Serben niederzuringen . 28 serbische Offiziere wurden
verhaftet und auf der Stelle erschoffen.

Dr. Wekerle sähet nach Brest-Litowsk.
TU . Kndapest 26 . Februar . Ministerpräsident Dr.

Wekerle , der gestern beim Monarchen in Audienz erschienen
war , begibt sich zu den Friedensverhandlungen nach Brest«
LitöwSk , um dort in Vertretung der ungarischen Regie¬
rung die Jntereffen Ungarns in strategischer und wirt¬
schaftlicher Hinsicht wahrzunehmen.

Eine Verschwörung gegen die Petersbur¬
ger Regierung in Paris und London.

TU . Genf , 26 Februar . Der Direktor der ukraini¬
schen Bureaus in der Schweiz , der aus Kiew nach der
Schweiz zurückgekehrt ist, teilt mit , daß in London und
Paris eine aus früheren russischen Diplomaten und Mili-
tärateacheeS bestehende Organisation planmäßig auf die
Wiederherstellung der Monarchie hinarbeite . Die Gruppe
werde von einer großen englischen Munitionsfabrik und
einer französisch « Großbank reichlich unterstützt . s „L . Z >" )

Der heutige Tagesbericht.
Die Festung Reval  von

den Deutschen besetzt.
WTB . Große » Harrptqnartier . 26 . Febr . 1918.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Eichhorn.

4 Tage nach Ueberschreitung deS Moon -SundeS haben
gestern Vormittag die auf Reval angefetzten Truppen
(Radfahrer , Kavallerie und Maschinengewehr -Scharfschützen)
an der Spitze unter Führung des Generalleutnants Frei-
Herrn vou Seckendorff nach Kampf die Festung genom¬
men.

In Livland haben viele Städte bei unserem Einzug
geflaggt.

Zahlreiche durch Ruffen verhaftete Landeseinwohner
wurden lesreit.

Südwestlich von PleSkau ( PoSkw ) stießen unsere Re¬
gimenter auf starken Widerstand . In heftigem Kampf
schlugen sie den Feind . DieKtadt mnrdr genommen.

Heeresgruppe Kiustnge » . „
Feindliche Kräfte warfen sich unseren iu der Ukraine

längs des Priorts verbringenden Abteilungen bei
Koleukowttfchi entgegen . In schneidigem Angriff
wurde ber Feind geworfen , Stadt und Bahnhof ge¬
stürmt . I » wenigen Tugen ^haben die Truppen .der Heeres¬
gruppe Ltnstngcn zu Fuß , mit der Bahn und auf Kraft¬
wagen unter großen Allürengungen und Entbehrungen
mehr als 30V Kilometer zurückgelegt . Im Verein
mit ukrainischen Truppen haben sie große Teile des

Landes von plündernden Banden befreit.
Die ukrainische Regierung hat in dem vom Feinde

gesäuberten Gebiete die Ruhe und Ordnung wiederher-
gestellt.

An Gefangenen wurden an der Ostfront neuerdings
eingcbrachl : 7 Dtvistonsstäve , 80 Offiziere und
»677 Man « .

Gcfangenenzahl und Beute von Reval und PleSkau
lassen stch noch nicht Übersehen.

Bon den anderen Kriegsschauplätze « »ichtS ReueS.
ver erste eeneraiquartlemeister:

TU . Kerli « . 26 . Februar . (Amtl .) Se . M . Hilf »-
keeuzer „ Wolf " hat in Durchführung der ihm übertrage¬
nen Ausgaben mindestens 3 » feludliche oder zu den
Feinden fahrende Handelsschiffe mit einem Gesamttonarn-
gehalt von mindestens

210,000 Br . Reg -Tonnen
vernichtet oder so schwer beschädigt , baß ihre Wieder¬
verwendung für längere Zeit auSgeschloffen ist. SS
handelt sich - vorwiegend um große wertvolle eng¬
lische Dampfer , deren gleichwertiger Ersatz in unab¬
sehbarer Zeit nicht möglich ist. Mehrere bieser
Dampfer warei besetzte englische Truppentransporte . Ihr
Untergang hat entsprechende Menschenverluste zufolge ge¬
habt . Ferner find durch die KeiegSmaßnahmm deS
Hilfskreuzers der japanische Linienschiffkreuzer „ Horuna"
von 28,000  T . Wasserverdrängung und ein englischer
oder japanischer Kreuzer , dessen Namen nicht festgestellt
werden konnte , schwer beschädigt worden.
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Fahrplan vom 1. März 1918.
Richtung Rttdesheim—Eltville—Wiesbaden—Frankfurt.

Rüdesheim Ab
Eltville ab
Wiesbaden an
Mainz an
Frankfurt an

4 .52
5 .26

Wr5-56
J6 .21
\7 .28

55
5 .13 p
5 .52 ^
6.22 cd
6.47 S
7.46^

6 .22
6 .57
7.31
8 .05
8 .45

6 .22T^
6.57 ^- CD
7.46 £m
— aqCO

q 01
9 .35

10 .05

10.58
11 .33
12.04

2 .01

!Z5
12.25T *

l .° l 3

~' 32 Ir»

53
1.33 P
2.07 ^
2 .37 w
3.02 £
4.33 ĈO

2.44
3'.22
3 .55
4.24
5.41

T ^
5.45 g
6.25 ^
6.57
7.03 £
8.46 re

6 .33D
6 .53
7 .H
7 .33
8 .08

7.64
8.35
9 .07

10.53

10 .40 P
11.17 <<
11.47 |
12.17  grs-<wCO

, Nahverkehr zwisclreu Rttdet»heim und Wiesbad

Richtung
en ausgeschlossen

Frankfurt—Wiesbaden—Eltville—Rüdesheim.
Frankfurt Ab
Mainz ab
Wiesbaden ab
Eltville ab
Rüdesheim an

23
_ £5*-s
—  ^
4 .40 ®
5 .09 gr
K 55 9?ü»  CP?OB

T ?
5J5 a
5 .43 g
“ oqce

5.22 g
6 35 ^
7.00 H
7.29 g
8 .03 reTJ1

z
T £
7.54 ^_ CD
8.28 g:
9 .02 reCO

6.24
7.57
7 .35
8 .37
9 .14

2!_ p
10 .43 J
12 .20 §
12 .49 £

1 .23 «SCO

11 .5° w
12 .45 >

1 .18
1 .50
2 .25

5z5
12 .50 p

3J7 ^
3 .17 §
3 .53 gr
4 .27* CO

4.oo
5 .20
558
6 .35
7 .19

5 .20 pF
6 .12 1
6 .48 §
7J3 g
7-52 3̂3 VonMainz

lachBiebrichnurWerktagsêS.8.8.oo«5odoi

12 .00

1.51
2 .35
3 .24

Arbeiter
undArbeiterinm

[5382

Danksagung.
Für die rielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dein Hin»

scheiden unseres lieben Verstorbenen sowie für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden sagen wir unseren herzinnigsten Dank.

Ganz besonders danken wir noch dem hochlöbl . „Magistrat-
und Stadtverordneten -Collegium “, Gesangverein , ,Liederkranz"
„Kath . Gesellen verein “, „Gewerbeverein 1' und der „Schmiede,
Jnnang Wiesbaden & Umgegend “ für die erwiesene letzte Ehre.

Frau Heinrieh Arnold und Kinder.
Eltville,  den 25 . Februar 1918. [5395

Strumpfflickkursüs.
Der zweite Kursus beginnt Dienstag,

den 26. Februar, 3 Uhr. Dauer2 Tage.
Vergütungt Mark. — Freilag, denl. März,
Kursus Dir die Mitglieder des Vater¬
ländischen Frauenvereins unentgeltlich.

Rheinganerstr. 19, Eingang Scbiittstr. [w
Vaterländischer Frauenverein.
Brennholz!

®tib geschnitten. Dasselbe wird aus Wunsch, durch eige¬
nes Fuhrwerk abgeholt, und auch wieder gebracht-, Auf¬
träge werden prompt auSgefühtt,

Ettvitler Mühle,
Gesckw. Seil ha st.

suchtEltviller
Malzfabrik.

Jüngeres , braves

Mädchen
Ifiit Kleinen Haushalt , sofort od.
später gesucht. Guter Lohn.

L- Friedman «.
15385] Mainz.

Schusterstr. 50 I.

Köchin
I die etwas Hausarbeit übernimmt
I (eventuell früher Alleinmädchen)
I gesucht. .Klein,

Wiesbaden,
15803] Nerotat 11.

Gesucht

(SWtenf

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute Morgen 6]/2 Uhr unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Fran Barbara Eekerieh Wwe
geb . Bappert,

nach kurzem Krankenlager , wohlversehen
mit den hl . Sterbesakramenten im Alter
von 66 Jahren in ein besseres Jenseits abzu-
zurufen.
Um stille Teilnahme bitten die tieftrauernden

Geschwister J2ckevich.
Eltville und Californien,  den

26 . Februar 1918.

Weil. Atemnot,
= Verschleimung
Schreibe allen Leidenden gerne
umsonst, womit ich mich von mei¬
nem schweren Lungenleiden selbst
besteige. [5384
Frau Kürschner , Hannover,
)sterstr. 40. Rückmarke erwünscht.

Ein noch gut erhaltenerBursltjku-Auzug
preiswert zu verkaufen . [5383

Näh . im Verlag ds. Bl.

IS UüWSII

Kuhdung
zu verkaufen . [5379

ff einheimer,
Fürs elb,
Rheinhessen.

rau
bei guter Bezahlung . [5397

Hau» Eonnrnglück.
Tüchtiges sauberes

MmtsiMcheu
gesucht. [5374

Näheres Friedrichst ». 2 pari.

Tut möblierter

Zimmer
mit oder ohne Pension an Dame

|ju vermieten. [5394
Näheres im Verlag dies. Bl.
Schöne

4- 5

Fjetoricb's Klebstoff
klebt auf

Grs . Holz, Eisen
auk glatten und rauften'flachen-

per kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . i. Bischoff und
• A. Boege.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 1. März
nachmittags 3 Uhr, das Totenamt am Donnerstag,
den 28. Februar , morgens 6.10 Uhr statt . [5396

tortug, Itu 28. Wmr uni
Freitug, Den1. Mürz,

von1 Uhr mittags
ab Verkauf von

auf dem Hose von Christoph Faßbinder 11., Iahnstraße.

** Mk. 2.20 pro. Zentner.
Vorherige Anmeldung und Bezahlung in unserem Berkaufs-
taden , woselbst Bezugsschein « mit fortlaufender Nummer aus¬
geben werden. Ausgabe für Nr. 1—100 Donnerstag, für die
übrigen Nummern Freitag. Pro Haushaltung 2 Ztr.

Scannen- und üürger-Nonrnmvereln
f. Wiesbaden und Umgegend [5398

Filiale Eltville.

Soeben eingettoffen
letzte Neuheiten in

TeritU-u.Küußler-
Puftkurteu.

Alwin Boege.
Papierhandlung.

88888

Herrschaftlicher
Besitz  am Rhein

etwa zwischen BeUcnDtllH und UlitSfeadtH belegen , bis
zu 50 Morgen gross , neuzeitlich eingerichtet , gegen
Kassa zu kaufen gesucht . Evtl , wird zur Anlage
eines solchen , auch geeignetes Grundstück in vorbe¬
schriebener Lage berücksichtigt.

Ausführliche Angebote unter K. A. 9 an die
Expedition d. Ztg . [ 5t 60

ZiUMMhUUUg
.mit Küche und Zubehör in ru¬
higer Lage zum 1. April gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

| A M au die Exprd. ds. Blattes
erbeten. _ [5340

Schöne

4- bis s-
ZiuuueimhuiW

I für sofort oder später , von klei¬
ner Familie gesuchi.sPrrlsoffertrn
unter 20 . « 1. an die Exped. d«.

I Bl . erbeten. [5378

Rentier!
Mit vorläufig 30.000 Jt,  wo-

für evtl. Kriegsanleihe « in Zah¬
lung genommen werden, ist vor¬
nehmer ch.istl. Persönlichkeit Ge¬
legenheit geboten, sich bei indu¬
striellem Werk zu beteiligen und
in den infsiehtsrat
einzutreten. Kein Wohnungs¬
wechsel nötig . Gute Bezüge und
Diäten zugesit .ert Anfragen erb.
unt . S . K . 60 an den Der !, d.
Blattes . [5387

„Ule TabakpOanze.“
Anbau u. Berarb . z. Rauchta¬
bak . Leichte Anleitg . f. d. Laien.
Pr . 70 A.  Weller , Rösrath,

[Sej . Cöin . [5330h
Gebrauchte, guterhaltene2« bis 30 Arbeiter fMfjift

unb | kaufen aeluckt.

Vitt«
auch älterer Bauart , in freier
schöner Lage , weit abseits von
Industrie , mit Park oder gro¬
ßem Garten , oder ein mehrere
Morgen großes

Grundstück
gleichso beschaffen, aus der Strecke
Eltville —Biebrich - Wiesbaden,
zu kaufen gesucht. [5327m

Ausführliche Off- brförd . unter
Df. B . 1087

Rudolf Moste, Düffeldorf.

Arbeiterinnen
sofort gesucht. Auch für

Kriegsbeschädigte
ist Icichlc Ardctt uorhanberr.

Math. Müller,
Sektkellerei, Eltville.

Ein Weinberg,
71 Ruthen, Etrinmächrr, Gemarkung Rauenthal,

zu verkaufen.
Nähere- im Verlag diese- Blaite- . [5899]

zu kaufen gesucht.
Gärtnerei B . Burg Nachs.,

15366] Eltville.
Tüchtige, zuverlässige, in Land¬
orten guteingeführte Herren als

Vertreter
WW" gesuchte -MW
zum Verkauf eines aufs beste be¬
gutachteten Kriegswerkes an Ge¬
meinden, Behörden , Schulen,
Vereine und Einzelpersonen. An¬
gebote an den Verlag Julius
Waldkirh u. Co., G . m. b. H.,
Ludwigshasen a. Rh . [5361m

ICffAtstÄtv ttilnml Klavier
1311(111  IflUiuflcr, Mainz

Zur Herstellung
von Oel- u. Lackanstrichen kaufe
reine Rohmaterialien , auch Leim
und Schellack und Schnittmate¬
rial in Buchen,Eichen, Kiefern rc.

A. W. Remq&Ete.,
6316] Neuwied.
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